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Karl Honay
Wien,amFreitag ,den12 .März1926

StadtbahnverkehramSonntag .Aufder WienerelektrischenStadtbahnwerden

amSonntagvon11bis19UhrdieZügederRundlinienDGundGDeinge-¬
schränktunddie Linie 186ganzaufgelassen .Dafürwerdendie ZügeWD
(Hütteldorf-HeiligenstadtüberHauptzollamt)aufderWiental- undDonau¬

kanallinieunddieZügederLinie (Hütteldorf-HeiligenstadtüberGürtel)
auf der Wiantal - undGürtellinie entsprechendvermehrt .Umeineallzustar¬

keUeberfüllungderStadtbahnzuvermeiden,werdendieBesucherdesFuss-¬
ballwettspiels auf der HohenWarte ersucht ,auch die Strassenbahn zube¬

nützen ,die ausdiesemAnlassihrenBetriebverstärkenwird .

EineLewinskybiographie.AnlässlichdesJubiläumsdesBurgtheaterser-¬
scheint im DeutschenVerlag für Jugend und Volk eine Biographie desgros¬

senSchauspielersJosefLewinsky,dievonHeleneRichtergeschriebenwur¬
de .DieGemeindeWienwirddiesesWerkfürdieLehrerbibliothekenanden
WienerSchulenanschaffen.

SonderklassenfürsehschwacheKinder.ImSchuljahr1923/24wurdeinder
VolksschuleinOttakring,Kirchstetterngasse38 ,eineSonderklassefürseh
schwacheKinderdeserstenundzweitenJahrgangeseingerichtet .Imnäch¬
stenSchuljahrwurdedieMittelstufefürdaszweiteunddritteSchuljahr
geschaffenundimheurigenSchuljahrist die Oberstufefür dasfünfte

undsechsteSchuljahreröffnetworden.Damitist einweitererSchrittzum
AusbaudesWienerSonderschulwesensgemachtworden.
ZweiSpielplätzein derBrigittenau .DerGemeinderatsausschussfürtech¬
nischeAngelegenheitenhat aufAntragdesGemeinderatesIgerbeschlossen,
inderKaiserwasserstrassezweiKinderspielplätzeundeinenTurnplatzzu¬
errichten .MitdenArbeitenwirdsofortbegonnenwerden.Gleichzeitigwur¬
debeschlossenlängsderstädtischenWohnhausanlageinderStrom- ,Paset¬
tieundDurchlaufstrasse158Bäumezusetzen .DieKostendieserArbeiten
betragenrund65. 000Schilling.

EswirdmehrgebadetDieLeitungdesstädtischenBäderbetriebeshateine
sehr interessante Statistik über denBesuchder städtischen Warmbäderan- ¬
gelegt ,aus der hervorgeht ,dass diese Bädersich einemstets steigenden
Zusprucheserfreuen .AmstärkstenhatdieZahlderBadebesucherimThalia¬
badinOttakringzugenommen.DortbenützteninderletztenFebruarwoche
des Jahres 1913 nur 3600 Personen das Brausebad ,während heuer in derletz¬

ten Februarwoche8093Besuchergezähltwordensind .In denmeistenBezir¬
kenist aberzumindestenseineVerdoppelungderZahlderBadegästefestzu-¬
stellen .StarkfrequentiertwirdauchdasimJahre1923vonderGemeinde
erbauteVolksbadinderRatschkygasseinMeidling;eswiesinderletzten
Februarwoche 5829 Besucher auf .Die 19 städtischen Volksbäder wurdenin
der letzten Februarwoche des Jahres 1913 von 51 . 965 ,in der letzten Fe¬
bruarwochedes Jahres 1926jedoch von80 . 007Personenbesucht .Vonder
starkenAusbreitungdes Schwimmsporteslegendie ZahlenüberdieBe- ¬
nützungderSchwimmhalleimstädtischenJörgerbadberedtesZeugnisab.
InderletztenFebruarwochedesJahres1915wurdedieseSchwimmhalbvon
bloss359Personenbenützt,währendsieinderletztenFebruarwochedes
Jahres1926vonnicht wenigerals 10 . 175Personenbenütztwordenist .
Erfreulichist ,dass auchdie Zahlder Badegästein denstädtischenWan¬
nen - undDampfbäderngegenüberder Vorkriegszeitbedeutendzugenommen

hat .



KeineSprechstundebeimstädtischenBaureferenten.WegendienstlicherVer-¬
hinderungentfälltamMontagdieSprechstundebeimamtsführendenStadtrat
Siegel,
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